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Erweiterte Anforderungssituation
Oliver und Nadia reden auf der Arbeit mit ihrem Kollegen, der in die Parallelklasse geht, und berichten von ihrem Religionsunterricht. David kann überhaupt nicht verstehen, warum die beiden sich Gedanken über das Thema Spenden machen. Er macht so etwas nicht. Wer weiß, wohin das Geld geht, ob das überhaupt bei denen ankommt, die es brauchen? Gerade diese Typen, die auf Social Media um Geld bitten, benutzen es doch eh nur für sich und machen somit Profit. 

Ideen und Material zum Umgang mit der Schattenseite des Spendens
Was machen die anderen? – Das Ultimatumspiel
Auf der Webseite karrierebibel.de (https://karrierebibel.de/ultimatumspiel/) findet sich eine Beschreibung des Ultimatumspiels. „Das Ultimatumspiel (auch ultimative Verhandlung) ist eine der praktischen Anwendungen der Spieltheorie für Wirtschafts- und Verhaltensforschung. Es wurde von Werner Güth u. a. (1982) experimentell umgesetzt. Das Ultimatumspiel wird gerne als Laborexperiment zur Erforschung des Altruismus beziehungsweise Egoismus eingesetzt. In verschiedenen Variationen des Spiels wird untersucht, in welchem Maß der Mensch nur den sich aus dem Spielgegenstand ergebenden Nutzen maximiert und in welchem Maß der Mensch bei seinen Entscheidungen auch andere Interessen mit einbezieht. Beispiele für zu berücksichtigende andere Interessen sind die Pflege von Spielregeln, die ihm oder der Gemeinschaft nutzen, und kulturelle Gepflogenheiten wie der Sinn für Gerechtigkeit, sowie das Wirken des eigenen Persönlichkeitsbilds auf Mitspieler und Beobachter.“ Ultimatumspiel – Wikipedia
Man kann mit der Lerngruppe das Ultimatumspiel durchführen, um zu schauen, wie die Schüler*innen reagieren und danach den Transfer zum Thema Spenden herstellen. 
Spenden online erschleichen
https://katrinhilger.com/2021/01/07/ein-unangenehmer-trend-betteln-auf-twitter-und-instagram/
Dieser Artikel eignet sich besonders dazu, die Schüler*innen in ihrer Lebenswelt abzuholen und das Thema „Spenden auf Social Media” in den Blick zu nehmen. Dabei kann auf die Anforderungssituation zurückgegriffen und an entsprechender Stelle vertieft werden.
Kommt meine Spende an?
Wenn bei den Schüler*innen viele kritische Punkte zum Thema spenden schon direkt am Anfang genannt werden, können diese aufgegriffen und mit dem Artikel von Chrismon hinterlegt werden. Der Artikel hilft dabei, deutlich zu machen, wo die kritischen Fragen liegen und welche Ängste mit der Thematik verbunden sind. 
https://chrismon.evangelisch.de/spenden-fragen
Psychologie der Spenden
Dieser Artikel wird in M2 schon in gekürzter Form für die Gründe für Spenden verwendet. Im weiteren Verlauf werden aber auch die negativen Seiten erwähnt – dies alles vor dem Hintergrund der Psychologie.
https://www.raisenow.com/de-de/blog/die-psychologie-des-spendens

